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einseitig gewordene Welt: hierarchisch
aufgebaut, und nur durch Logik geprägt, nicht
durch Gefühl, Wärme und Zuneigung.
Ich nehme an, dass Franziskus hierin
fortschrittlicher war als andere Männer seiner
Zeit. Er hat sich immerhin auf Dich eingelassen,

sich von Dir beeinflussen und beraten
lassen. Auch hat er Dich zu Deiner Persönlichkeit

gefördert. Trotzdem war er, glaube ich,
ein Kind seiner Zeit. Ich denke daran, dass er
Dir und Deinen Schwestern «besondere
Aufmerksamkeit und liebevolle Sorge» durch
sich und seine Brüder zukommen lassen wollte.

Einerseits ist das sehr lieb von ihm. Nochmals

zeigt es auf, wie wichtig Du und Ihr alle
ihm wart. Andererseits beinhaltet dieses
Versprechen eine einseitige Fürsorge durch die
Brüder, denn Euch wurde nicht zugetraut,
dasselbe für sie zu tun. Da durftet Ihr kaum
und immer weniger Einfluss nehmen.

Ebenso steckt in diesem Ausspruch die
Möglichkeit, «Aufmerksamkeit und Sorge» in
Befehle, Bevormundung und Beherrschung
umzuwandeln. So ist es dann auch gekommen,
später, nach dem Tod von Franziskus: Ihrwart
auf Gedeih und Verderben von den Männern
abhängig, sowohl auf materiellem wie auf
geistlichem Gebiet. Sie betrieben die
seelsorglichen Dienste, sie kamen für Euren
Lebensunterhalt auf. Und wer bezahlt (ernährt),
der befiehlt! - Damals wie heute...
Ja, Klara, Du siehst, wir sind nach 800 Jahren
noch nicht viel weiter. Trotzdem -ich und viele

andere Frauen (und manche Männer)
räumen weiterhin den Weg frei. Hilf uns, wenn Du
kannst!

Eine Deiner Schwestern
des 20. Jahrhunderts

Stäbchenwebgerät HOBBY-TISS
für kreatives Weben, in 2 Ausfuhrungen grobe
Teilung, 16 mm Abstand, 1 m Webbreite, feine Teilung
(Bild), 8 mm Abstand, 50 cm Webbreite pro Gerat.

Speziaipreis fur Schulen 27.—
Anleitungsbuch E. Stucker
«Neues Stabchen-Weben» 9.80

Wolle + Teppichhaargarn zu
gunstigen Preisen erhaltlich
bei

BASTELZENTRUM BERN

Bubenbergplatz 11 3011 Bern
Tel. 031 22 06 63

Sam. Meier
Korb- und Bastelmaterialien
8200 Schaffhausen
Vorstadt 16, Tel. 053 - 6 47 19

Peddigrohr

Bambus

Makrameegarne

Holzkugeln natur und farbig, Ringe

Holzgegenstände zum Bemalen

Saleen

Styropor- und Wattekugeln

Lampengestelle und Bast

Glas-Indianerperlen
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